
7 Z. a e ln

ken

m r r re T 7

e

re gefunden.

Jaxrres-Block 6731. die

ten Arbeiterſchaft ſie h

ginn eden We nder illuſt ſuielt S t O
angt einge ilgrgten

n nonen erg. en en Schrift i 4e ee ehe V mittags von z d 1 Uhr

Sozialbemokratiſche Tagenzeitung

Halle und henKegleeuoge Bezirk Merseburg

c

Bezugsbeding ungen. Der Bezugspreis betragtmonatlich 2, ar enſchettic Juſtelungsgebiütt,
für Abholer 1.90 Mark. Poſtbezugspreis n
2 Mark ab Poſtamt oder gegen Einſendung, 2mit Beſtellgeld, am o ren abonniert 2,40 o t
Änzeigenvreis: 0 Pfg. im Anzeigen und rim Reklameteile d. Kindern Hauptgeſchäfts
ſtelle: Harz 42/44. Fernruf 4605. wer irGr. Ulrichſtraße Poſtſcheckkonto 203 19 a

Das Ergebnis Wahl.
Vormarſch der Sozialdemokratie auf der ganzen Linie. Stimmverluſte des
Jarresblocks. Kataſtrophaler Niedergang der Ludendörffer und Moskowiter.

Die KP D. im Halleſchen Bezirk von ber GPD.
um 7000 Gtüümmen geſchlagen.

Der erſte Schlag.
Halle (Saale), 80. März. 4 Uhr nachts.

Noch liegt das Geſamtergebnis des erſten Wahlganges
nicht vor und doch iſt die Fülle der Einzelergebniſſe ſo groß, daß
wir zur Stunde unbedenklich ein vorläufiges Reſumé über den
Ausgang der Wahl geben können, und das lautet folgendermaßen

Die Sozialdemokratiſche Partei iſt in vollem Vormarſch.
Die Entwicklung ſeit dem 4. Mai hat mit dem 7. Dezember keinen

Die Sozialdemokratie hat auch nach dem
7. Dezember unabläſſig an Boden gewonnen, hat neues Terrain
erobert und nähert fich mit Angeſtüm jenem Stande der nach der

Novemberrevolution erreicht wurde. Die Sozialdemokratie iſt
wieder das Sammelbecken des geſamten ſchaffenden
Volkes geworden, die Jnflationsparteien ſind elen-
liglich zuſammengebrochen. Ludendorffs Häuflein

daß er ſeine 500 000 erreichen wird, iſt ausgeſchloſſen zeugt
von dem Debachkle des verluſtreichen Generals. Die Komm u-
niſten haben in allen Bezirken teils bis zu 100 Prozent ihrer
Stimmen verloren. Die Scholem-Katz- Partei iſt in
voller Auflöſung. Aber auch die Jarres-Parteien ſind mit
erheblichen Ftkimmverlrſten aus dem geſtrigen Treffen hervor-
gegangen Während die Deutſchnationalen, Deutſche VolksWirtſchaftspartei, Landbund, Völkiſche Freiheitspartei am 7. De-
zember die Stimmenzahl 11 158 149 erreichen konnten und die So

zialdemokratie mit 7 880 058 hinter ſich zurückließen, iſt die SPD.
den vereinigten Nationaliſten diesmal näher auf den Fer-
ſe n. Die vorliegenden Meldungen beweiſen, daß die Sozial-
demokratie als Einzelpartei hinter ihrem vereinigten Gegner im
Höchſtfalle um 2,9 Millionen zurückbleiben wird, daß aber Sozial

demokraten, Demokraten und Zentrum dem Jarresblock gegenüber

bereits im erſten Wahlgang einen beträchtlichen, meh-
rere Millionen betragenden Vorſprung erreicht
haben. Das Ergebnis des 29. März läßt keinen Zweifel darüber,
daß, wenn die republikaniſchen Parteien am 26. April vereint
ſchlagen, der Jarresblock eine fühlbare Niederlage erleidet.

Ein bemerkenswertes Symptom dieſer Wahl iſt die Tatſache,
daß die Wahlbeteiligung faſt an allen Orten des Reiches hinter
der Wahlbeteilgung vom 7. Dezember 1924 zurückbleibt. Das
ſcheint uns ein Beweis dafür zu ſein, daß der deutſche Staats-
bürger ſich mit dem Gedanken an ſeine Souveränität im Falle der
Reichspräſidentenwahl noch nicht abgefunden hat. Trotz
dfeſcr Wahlenthaltung hat die Sozialdemokratiſche Partei faſt
nirgends Einbuße an Stimmen erlitten, ſondern in den meiſten
Orten teils merkbar, teils ſehr beträchtlich an Stimmen zugenom
men. Ueberall jedoch ſteht ſie als Gewinner da, ſei es in
relativer, ſei es in abſoluter Hinſicht
So auch in Halle. Der Rückgang der Sozialdemokratie in
unſerer Stadt um 273 Stimmen drückt bei weitem nicht die ge
ringere Wahlbeteiligung aus. Die Kommuniſtiſche Partei bei-
ſnielsweiſe hat in Halle 1532 Stimmen verloren, der

Demokraten 1305, das
Zentrum 278. Das zeigt, daß die Sozialdemokratiſche Par-
tei von der Stimmenthaltung am wenigſten betroffen wor-
den iſt.

Das eigentliche Ereignis dieſer Wahl für den Bezirk iſt, daß
die Kommuniſtiſche Partei von der SPD. gründlich ge
a wurde. Während die Kommuniſten am 7. Dezember
h 163 193 Stimmen aufzubringen vermochten, erzielten ſie dies
mal im Bezirk nur 136 896 Stimmen, das heißt, ſie verloren etwa
27700 Stimmen, während die Sozialdemokratiſche Partei ihre
Stimmen im Bezirk von 134 568 auf 143420 alſo um etwa
9000 vermehren konnte. Die Kommuniſtiſche Purtei iſt
von der SPD. um nahegit 7000 Stimmen im Bezirk Merſeburggeſchlagen worden. Damit iſt die 'Vormachtſtellung der n
in Mitteldeukſchland gebrochen. Die Kommuniſtiſche de
befindet ſich in vblliger Auflöſung, ſie iſt nicht mehr die Partei

in die zweite Linie gerückt. und die
niwecklung in der nächſten Zeit wird zeigen, daß ſie r

Fogrrr eine Partei zu ſein. Die Sazial demokratiſchee Keett ſchlands marſchiert auch im Halle-Merſeburger Bezirk

wieder an der Spitz e. Die Kommuniſten, die ihre ganze Hoff-
ung auf die Blutkataſtrophe im „Volkspark“ ſetzten, müſſen er
nnen, daß die verwerfliche Rolle, die ſie zum Schaden der Ar

beiterklaſſe bisher geſpielt haben, auch in ihren ſogenannten Hoch-
burgen aus geſpielt jſt. Die Sozialdemokratiſche Partei des
Halleſchen Bezirks iſt ſtolz darauf, daß es ihrer zähen Pionier
arbeit gelungen iſt, das ſeinerzeit verlorengegangene Terrain
wieder zurückzu gewinnen. Politiſcher Selbſtbehaup-
tungswille und geiſtige Ueberlegenheit haben den Sieg
über den ruſſiſchen Rubel davongetragen. Dieſen Sieg in der
kommenden Zeit nach allen Richtungen auszuweiten, wird
die vornehmſte Aufgabe der mitteldeutſchen Sozialdemo-
kratie ſein. Noch ſtehen in einigen Orten unſeres Bezirks kommu-
niſtiſche Mehrheiten. Auch dieſe Majoritätsburgen müſſen ge
brochen werden. Wir ſind überzeugt davon, daß bereits am
26. April beträchtliche Teile der übrig gebliebenen KPD.Wähler-
ſchaft fich auf dir Seite des republikaniſchen Kandidaten ſchlagen
werden. Die KPD. iſt auf der ſchiefen Ebene, ſeitdem ſie
ſich in die Bundesgenoſſenſchaft mit den Blockbrüdern von
rechts begeben hat. Das Tempo ihres Verfalles wird ſich
quadratiſch beſchieunigen.

So dürfen wir darauf rechnen, daß am 26. April auch erhebliche
Teile der noch in der Jrre Laufendenr ſich zurückgefunden
haben werden und daß der Sieg der Republik nicht nur auf den
alten, bisher unentwegt für die Demokratie kämpfenden Streitern
ruhen, ſondern daß das Heer der Republikaner durch die Mil-
lionen jener neun hinzugekommenen Hilfstruppen verſtärkt werden
wird, die durch die trüben Erfahrungen der letzten Jahre zu der
Erkenntnis gekommen ſind, daß der Weg zur ſozialiſtiſchen Zu-
kunft nur über die Demokratie und Republik geht. Mit dieſem
Bewußtſein rüſten wir zum zweiten Schlage. Um den endgül-
tigen Sieg braucht uns nicht bange zu ſein.

Borläufiges Endreſultat
aus dem Reich.

Das Wolffſche Telegraphen-Burean verbreitet 4 Uhr
h r lendes vorläufiges Ergebnis der Reichspräſiden-
tenwahl:

BraunDe
7 838 676 Stimmen

999 036

Hellpach e e ad 1 582 414 reJarr es 10787 870Ludendorff 210 968Marx 3 988 655Thäl mann. 1 885 778
Sa. 27 291 401 Stimmen

Der Vorſorüng des Jarres-Blocks gegenüber der SPD. hat ſich
danach um zirka 300.000 Stimmen gegenüber dem Ergebnis des

indert7. Dezember verm

Vorläufiges amtliches Ergebnis
des Regerungsvezirrs Merſeburg

143 420 (134 568)
1468

33 180 49 484)
334 696 (356 474)

8465 --210 950 (10 127)
136 896 (163 193)

Braun

HeldHellpach
JarresIndendorff
Marx e
Thäl mann.

Amtliches Ergebnis
von Stadt Halle.

12 770 (13 043)

7 7

Draun

Held e 7 7 7 138 etHellpach 8622 (9927)Jarte s 47310 (54 888)Ludendorff

MaxThälmann
514 w.1655 1 933)

25 654 (27 186)

160, Marr 874,

33

Ludendorff 8272,

Die Ergebniſſe
aus den Wahlbezirken.

Bezirk Magdeburg.
Braun 347 596, Held 1493, Hellpach 37 907,

Ludendorff 6684, Marx 17 735. Thälmann 38672.

Bezirk Leipzig (vorl. amtl. Ergebnis.)

Jarres 409 964,

Braun 274 232, Held 1699, Hellpach 44 234, Jarres 265 633, Luden-
dorff 4214, Marx 6410, Thälmann 67 320

Braun 366 076, Held 2084, Hellpach 88 106, Jarres 268 067, Luden-
dorff 5081, Marr 17 556, Thälmann 36622.

Wahlkkfreis Chemnitz-Zwickau (geſamt).
Braun 292 633, Held 2308, Hellvach 37 301, Jarres 360 615. Luden-

dorff 14 226, Marx 7384, Thälmann 99 858.

Thüringen.
Braun 305 353, Held 2200, Hellpach 42 152, Jarres 495 412,

Ludendorff 15 820, Marx -7 294, Thälmann 100 574. Zerſplittert
1559.

Freiſtaat Anhalt.
Braun 77 818, Held 305, Hellpach 7418, Jarre

2296, Marx 2562, Thälmann 11 356

Niederſchleſien.

s 89 928, Ludendorff

Braun 203 000 (7 Dezgember: 201 000), Held 1600,. Hellpach
59 000 (Dezgember 49 000), Jarres 239 000 Dezember 235 000),
Ludendorff 2800. Marx 48 000 Dezember 54 000). Thälmann
11000 (20 000).

Oberſchleſien (Geſamtergebnis).
Braun 46 440 (7. Dezember: 36530), Held 2041, Hellrach 8957

Dezember: 12086), Jarres 144 076 (Dezember: 117 920 Deutſch
nationale, 15 294 Deutſche Volkspartei, 8098 Wirtſch. Vereinigg.),

8200), Marx 220061 (Dozember:
(Dezember: 66 096)

Ludendorff 4034 (Dezember:
*21 550), Thälmann 45 381

Württemberg einſchließlich Siuttgart.
Braun 206 517, Held 2955, Hellpach 137 031, Jarres 348 635,

Ludendorff 8189, Märr 241 513, Thätmann 56 490.

Oberbayern, Schwaben.
Otto Braun 182 302, Herd 365 002, Hellpach 21 122,

198 772, Ludendorff 33 8507, Marrx 11 376, Thälmann 25 351.

Pommern (Provinz) vorläufig.
Braun 213 200, Held 2442, Hellpach 26 718, Jarres

Ludendorff 10 941, Marx 10 780, Thälmann 32 909.

Schleswig Holſiein.
Held 2020, Hellpach 56 490,

Marr 14 382, Thälmann 53 324.

Lüneburg Stadt und Land.
Braun 7658, Held 1484, Hellpach 1232, Jarres 9377,

Thälmann 905.

Wezgzlar Stadt und Land.
Braun 12 766, Held 26, Hellpach 1985, Jarres 12 868, Ludendorff

Marx, e82, Thälmann 544.

Oſtpreußen.
Braut 210 6 Held 2730, Hellparch 13 466,
dendorff 10 Marx 47 912, Thälmann 41 990

Wahltreis 33 (Heſſen-Darmſtadt).
Braun 210334, Held 1686, Hellpach 42 5583, Jarres 188 271

Marx 98 491, Thälmann 20 998.

Jarres

529 440,

Brann 330 628,
Ludendorff 6072,

492 151,Jarres

Ludendorff

Jarres 517 5601,
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e Weſtfa S(1d S v 3810 6 n et 7len urzen. Braun Held 17, Hellpach 628, Jarres 4050, Lu den.r Funkrede Hilferdſngs dorf 45, Marx 99, Thälmann 810 e 7h e 320 768, Held 3124. pach 52 120, Jarres 390 276, Grimma Land. Braun 12 159, Held 115, Hellpach 1629, Jarres morff 8048, Marx 349 006, lmann 108 188. Berlin, 30. März. (3 Uhr nachts.) 15 4 Judendorſf J Warrx 275, Thälmann 277 n Le
n Genoſſe Dr. Hilferding übermittelt uns durch Funk ſpruch Foswig. Braun 2605. Held S. Hellpach 212, Jarres 1774, Luden- M porffWeſer-Ems. folgende Ausführungen über das bisherige Wahlergebnis: ſagen V a u i eld 105 Heſ h Le

vraun 172 023, Held 5866. Hellpach 41 265. Jarres 226 078, Die erſte Schlacht im Ringen um den Präſidenten der Republit 93819 Lider h Mre Be r 2208. Sarres e u
e Ludendorff 4902, Marx 127 367, Thälmann 109 096. iſt geſchlagen. Ein guter Tag für die Sozialdemo- Vangen Sir Bern Gr en z W on van Rkratie, ein Tag des Sieges Vorma r ſch a uf der 9343, Ludenvorſf 121, Marr Ho, Thälmann 627. e res mn Bezirk Düfſſeldorf- Weſt (amtlich). er m n S r g Chemnitz Stadt. Braun 53 858, Held 394, Hellpach 4721, Jarres dorf

l 3, Ludendorff 14 121, Marx 2050, Thä 87 zBraun 115 727, Held 2488, Hellpach 18 874, Jarres 174 922, Schützen zurückgepralit. Ueberall wo die Wahlbeteiligung Freibern Briumn do Da a e Wo do
ßudendorff 4940, Marx 304 811, Thälmann 67 482. einigermaßen der der letzten Reichstagswahl entſprach, haben wir (0 181 Ludendorff 386, Marr 166, Thälmann e 560, Jarres t

t unſere Stimmenzahl abſolut vermehrt, und ſelbſt in den VBorng bei Leipzig. Braun 2011, Held 24, Hellpach 478, Jarrest g S 1 Bezirken der ſtärkſten Wahlmüdigkeit hat ſich unſer Anuteil an denBezirk Liegnitz. 2361, Lude 29. 7 äl 9 JWir allein ſchon ſind mit un Ludendorff Marr 77. Thälmann 412. l Pabgegebenen Stimmen geſteigert. i W 90 So linaBraun 203 806, Held 1644. Hellvach 50 162. Jarres 2889 908, ſeren Stimmen dem Sammelkandidaten der monarchiſtiſchenatio d S t For 824, Jarres 7482,
eudendorff 2886, Marx 48 881, Thälmann 11617. r eririrrrirz7 und großagrariſchen Reaktion Ffeichenbach (Vogt Braun 7205 Held s Hellpach 605, Jarres dorf

art an den Leib gerückt. 72 9 o T r 39 Dre dar Liter Seſels an ben den lerten Reigeigasnahten Kine Va hen Dein n en es n deren leBraunſchweig, Wahkkre s 16. P Mai m r v r r er unſere h um 2446, Ludendorff 28, Marr 216, Thälmann 105 l R
tBraun 313 000, Held 24 900, Hellpach 41 000, Jarres 308 000, Faljan in d i renrin der Shiterentratte d Pochlit. (Amtshauptmannſchaft.) Braun 12 866, Held 110, z dorfendorff 6000, Marx 47 000, Thäl 22 000 unaufhaltſam iſt der Vormorſch der Sozialdemokratie. Und Heſſpach 1279, Jarres 16 507, Ludendorff 219, Marx 279, Thälm u eEudendorf Marx 9, mann 22 000. Jgriver hinaus. Auch dieſe Wahl zeigt den raſchen Verfall, s t herein dorfie völlige Zerrüttung der Kommuniſtenpartei. ni S Br x Seld Ka So gq iBreslau, Wahlkkreis 7. Schnell nähert ſie ſich völliger Bedeutungsloſigkeit. Ueber e e Taumunn 3082, Jarres a

Braun 214 386, Held 818, Hellpach 29 544, Jarres 245 808, Luden- haben die Kommuniſten verloren. Jhre Hochburgen ſind ge- Göttingen Land. Braun 7545, Held 666, Hellvach 993, Jarres S
allen. Jn Oberſchleſien, in Mitteldeutſchland im g929 Ludendärff u hälman 5 5 Luddorff 5843, Marx 170 084, Thälmann 13 408. e z ;922, Ludendorff 114, Marr 104, Thälmaun 132. LuInduſtriegebiet des Weſtens ſchwerſte Niederlage. Göttingen Stadt. Braun 5523, Held 575, Hellpach 2074, Jarres S

f W ffreis 26 Dieſe Wahl beweiſt es: die Sozialdemokratie wird raſch zur ein 10 840, Ludendorff 523, Marr 736 Thälmann 322 dorfFran en, ah re zigen Arbeitervartei Deutſchlands, um ihre Fahne ſammelt ſich Eſchwege Kreis Braun 9834, Held 73 Hellpach 1258, Jarres
Braun 278 150, Held 227 708, e 36 488, Jarres 355 345, un h m be Arveiter wagen ein o ger s838, Ludendorff 420. Marr 447. Thälmann 1330. S 2.

ndorff 32 267, Marrx 14 224, Thälmann 28 085. o v tn u der Zrreuermagen e t. Neue u id dede x W neue u r r e n u W rxs a rn z r wach 8e7, Jarres 8820,in guter Tag für die Republik. Die Monarchiſten ſind ge arls Stadt. Brann 18 674, Held 230. Hellvach 6309 J J

W reren e e eraun 320 766, He Hellpa 2 120, arres 320 276, e arlsr S and. 29 190 328, achZudendorff 848. Marx 84 996, Thälmann 108 988. Rechtsputſchiſten und Nationaliſten. Ludendorff hat r v Wendorf ore Vat h ham Wo dorf
7 o r letzte Niederlage geſehen. Der baveriſche Partikula Meiningen. Braun 1852, Held 214, Hellpach 416, Jarres 4087, 4

rismus ſtellt nicht einmal in Banern ſelbſt eine Majorität der oiſdendorff 225, Marr 192 Thäl 408Wähler. Für die Republik, eine Politik der Völkerverſtän Selde De Braunn S e BVr 9 S 6 94 V rreg 5R 53 Seida (Dresden). Braun 142, Held Hellpach 24. Jarres 409. cdigung, für Fortführung der Sozialreform hat Deutſchland heute Ludendorff 4, Marr 2, Thälmann 2Teilergebni e aus dem Rei geſtimmt. Es hat mit den Monarchiſten zugleich jene gefährliche guhehdorr a. Fanmernn t
Berlin. (570 Be zirke.) Braun 148 902, Held 468, Hellpach Geſellſchaft verurteilt, die die Republik von innen aus ohöhlen, ſie des ſoſigalen Jnhalts berauben wollen,Jarres 124 560, Ludendorff 10 464, Marx 20 148, Thälmann
403.

Frankfurt (Oder). Braun 10 195, Held 24 Hellpach 1561, Jarres
20 186, Ludendorff 129, Marx 1008, Thälmann 1096.

Kottbus Stadt. Braun 11 387, Held 47, Hellpach 2680, Jarres
41 311, Ludendorff 207, Marx 787, Thälmann S8S17.

Breslan Stadt. Braun 106 672, Held Hellpach 18 808, Jarres
06 785, Ludendorff 2190, Marr 42 721, Thälmann 56828.

die die Republik zur Not akzeptieren, wenn ſie eine Geldſack-
republik wird. Dieſe Wahl iſt zugleich die Verurteilung der
plutokratiſchen Republik der Rechtsregierung Luthers, deren
Beſtand nicht mehr dem Willen des Volkes entſpricht.

Die erſte Schlacht iſt geſchlagen, die zweite Schlacht wird die
Entſcheidung bringen! Hart, ſehr hart wird der Kampf
ſein. Alle Mittel, die Beſitz und Einfluß geben können, werden
angewandt werden, um das Heer der Nichtwähler für die Regktion

Der Einöruck um Mitternacht.
Berlin, 29. März, nachts 12 Uhr. (Radio.)

Der Geſamteindruck im Reiche iſt bisher dieſer: Wir haben eine
um 15 bis 20 Prozent geringere Wahlbeteiligung als am 7. De
zember zu verzeichnen. Trotzdem hat die Sozialdemokratie nicht
nur eine relative, ſondern ſtellenweiſe auch eine abſolute Zunahme
zu verzeichnen. Dieſe Zunahme geht in erſter Linie auf Koſten

Görlitz Stadt. Einige Bezirke fehlen.) Braun 15 697 Id iſi J ift i JHellv 59, J 18 87 f t zu mobiliſieren, um die Schwankenden herüberzuziehen. Jhnen der Kommuniſt iſſchen Partei, aber auch auf KoſtenHellpach 7450, Jarres 18 678, Ludendorff 166, Marx 1778, Thäl eht es um die Macht über den Staat, um die Herrſchaft der Jarres'. Nach dem bisherigen Ueberblick hat die Parole Jarres'
mann 834.

Gleiwitz. Braun 2070, Held 173, Hellpach 1232, Jarres 9948,
Ludendorff 395, Marr 14 699, Thälmann 4990.

Schwerinduſtrie und des Großgrundbeſitzes über die
Republik. Stark iſt der Feind, aber neue Kräfte hat uns der
Tag unſeres Sieges gegeben. Uns geht es um die Republik,

Ludendorff 55, Marx 55, Thälmann 219.
Herzberg (Thüringen). Braun 1004, Held 8, Hellpach 112, Jarres

570, Ludendorff 16, Marx 8, Thälmann 67.
Weida (Thüringen). Braun 2173, Held 7, Hellpach 177, Jarres22532 udendortf da Marx 96, Thälwann 771 oder: Der Doppel

in allen wichtigen Zentren, ſo z. B. in Magdeburg, Erfurt, Mainz,
Weſtfalen Norden, Hamburg nicht gezogen. Ludendorff hat
ſogar geradezu kläglich abgeſchnitten. Für München iſt inter-

Holleben. Braun 51, Held Hellpach 18, Jarres 340, Luden
8, 5, Thälmann 146.r Braun 224, Held Hellpack 84. Jarres 8468, Luden

dorf i4. Marx 18, Thälmangz 210.

5 3 M
3

Wo 9 549 S c 2 x W jPigengerſf Zraun 1542, Held 88. Hellrach 1501, Jarres 10540, m den politiſchen und fogialen Fortſchritt. Die eſſant, daß z. B. Held gegenüber Jarres im Nachteil geblieben
r e r Reaktion iſt gef t äüfſen ſich die iſt. Magdeburg fällt dadurch aus dem Rahmen heraus, daß dortOppeln. Braun 1060, Held 59, Hellpach 438, Jarres 6055, i ſt e ſammelt, nun m on e aurttele V Dem t an Stim9 dLudendorff 170, Marr 7197 Thälmann 1281 Republikaner vereinen! ein auffallen der Verluft der Demokraten an StimKöni 8ber i. P l rgebnis,) Bra 22697 (ſtark Der 26. April wird dann den Triumph der Republik men zu verzeichnen iſt, denn Hellpach hat dort einige tauſendT Hed U Helhnch T Jarreg See atnge ſfür immer ſichern Stimmen eingebüßt. Nimmt man ſolche Beiſpiele für mehrereu nahme Held Hellvach 4526, Jarres 42162 (geringe G Gegenden an, ſo iſt ein kleiner Unſicherheitsfaktor in die ganze p.Marx 2320, Ludendorff 888, Thälmann 8454 (großer Sache hineingekommen, was aber von der Sozial demokratiſchen
Bremen. (Endergebnis.) Braun 74 320 Dezember: 66066), Eiſenach Stadt. Braun 6622, Held 41, Hellpach 3107, Jarres Partei nicht tragiſch genommen zu werden braucht

Held 580, Hellpach 16 061, Jarres 64 532. Ludendorff 1885, Marr 7987, Ludendorff 247, Marx 876, Thälmann 1110. e4192. Thälmann 10750 (Dezember: 16975). Stadt Eſchwege. Braun 2193. Held e dellpach 546, Jarres 2799, Geſamtergebnis 1 Uhr nachts. 3 1.
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darauf, denn es iſt ein Zeichen von Popularität, daß das
Menſchen wiſſen.
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z abel in die Hand
ich ihm damit den Buckel. Aber, ſollte man's für möglich halten,
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„Die Löhne haben wir gedrückt, die Preiſe in Fhe ge
lrieben, keine Steuern gezahlt und uns obendrein von d gierung
700 Millionen Goldmark ſchenken laſſen: Da können wſig das
ganze Arbeiterpack guf die Straße werfen und a ſie
würbe werden!“
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Karlchen beſucht ein Tanzpalaſt.
Von Karl Ettlinger Münck

Die Reſi ſagt, ich bin ein Depp.
hoben mir ſchon Lemehr eute

Nun, das iſt
verſichert, und t das ſtol z

ſo viel
t t eleich bin ſogar

Wäre ich ein Weiſer. ſo hätte ſich das gewiß
lange nicht ſo ſchnell herumgeſvrochen und uber
ich von meiner Weisheit? Dann hätte mich vielleicht das
nungsamt in eine Tonne einquartiert wie Diogenes den Weiſen,
oder ich wäre gar verfilmt worden wie Natban der Weiſe.
da bin ich ſchon lieber ein Depp und genieße die Wobltaten des
Sprichwortes:

z Mit viel Dummheit und !venig
Kommt man durch das ganze Land!

Bloß wie die Reſi meine Deppizität begründet,
mir wider den Strich. Sie ſagt nämlich: „Du biſt ein ſolchener
Depp, daß du nicht einmal Shimmny tanzen kannſt!“ Alſo das
finde ich ungerecht, denn ich bin überzeugt, nicht einmal e
Weiſen aus dem Morgenlande haben Shimmny tanzen gekonnt, un
der Weiſe vom Abendland, Oswald Spenaler, kann's wahrſchein-
lich auch nicht! Aber weil ich doch in der Reſi ihren ſchönen Augen

d. d Wa l a V i Bevoh-
M.Nein,

WeVerſtand

das
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w d t r z 1 B. 112kein Depp bleiben will, und werl ich überhaupt an Bildungserwerte

5 n 2 9 7 1rung leide, habe ich mir geſagt. „Gehſt halt einmal in ein Tanz
Shimmyp n m n D i 117 h 75 4 ihPanfen an. o cilte ODamen nach dir die Haareinlagen auslokal und ſchaugſt dir die Dagonz kriegſt und ſich die

reißen
Geſcogt getan! Alſo, wie

Faben die Muſiker erade gerauft. Beſonders d ne, der an
wild um ſich geſchlagen, bald auf die große Trommel, bald auf
die kleine, dann wieder auf ein Holzbrett oder eni
zwiſchendurch hat er mit einer Autohupe getutet, und es war über

S a K. dich in das Lokal gekommen bin, da

e GBlocde, Und

r J er 2 d l y nhoupt eine höchſt zwangsjackenhafte Ar legenheit Und ich wollte

S r v r r Don rFrieden ſtiften und bin zu dem Kapellmei hinauf 1
r wsgeſfragt: „Soll ich ihn hinaus werfen. en Lackel?Aber da hätten ſie beinghe mich hinausgeworfen, d

f F S 4 d 2ja gar keine Rauferei, ſondern das vielbewunderte Spiel der vpreis-
gekrönten Jazzband- Kapelle „The Oran-Utangs“. Der Beſitzer
des Lokals erzählte mir, dieſe herrliche Kapelle ſei erſt vorige Woche
cus Amerika gekommen, und ich erwiderte Da ru
ſind ja jetzt noch ſeekrank! Und jetzt weiß ich auch t
wenn mir das eld ausgeht: ich leihe mir ein Klavier und eine Art
und gründe damit ein Konſervatorium!“

Alſo das Sviel dieſer Kapelle fiel meiner Anſicht nach unter den
Glückſpielparagraphen, denn e swar ganz und gar Glücksſache. wie

ſie geſpielt haben. Und das Auswendiagſpvielen kann gar nicht
ſo ſchwer ſein, wenn jeder ſpielt, was ihm gerade einfällt. Die
Hauptſache iſt, daß der Oberſpinnete den richtigen Rhythmus
macht, bum bum, und wem das nicht gefällt, der hat eben kein
muſikaliſches Verſtändnis der ſoll ſich das Tromn l hera
nehmen laſſen und ſich zwei Filzpantoffeln als Radiohör in d
Ohrwaſcheln hängen!

Was aber ſpielte Verzeihung, „kreierte“ dieſe muſikaliſche
Und ich flitſter

Und F.1 1 t
Devendance gerade? Einen Shimmy!

mir: „Jetzt paſſ' auf, wie ſie tanzen!“
gen Mann ins Auge, der mir ein ſehr bedeute

der Menſch ſchien, denn er trug eine Hornbrille, und die tragen
die Säuglinge von Schwabing bekanntlich nur deshalb damit man
ihnen die Jntelligenz von der Naſe ableſen kann! Die Naſe if
ja ilberhaupt ein ſehr wichtiges Denkorgan., Rhinoz
M en nC1
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das eros zumein Horn drauf, und bei. den meiſten Wunderkindern
die Naſe etwas direkt Durchbohrendes. (Mit dem Finger.)
ſo der junge Mann tanzte wunderſchön, ſo etwa als ob er
gend mal hinausmüßte und es ſeiner Tänzerin nicht zu ſagen

wagte. O Gott.“ dachte ich, wenn ich ſeine Bewegungen ſah,
„jetzt hält er's gleich nicht mehr aus!“ Und dabei hätte er ihr's
doch ruhig ſagen können, denn ſeiner Tänzerin ſchien es genau ſo

C. F 5 4 J ies gar nicht mehr mitanſehen, ich habe ſo
und deshalb beſchaute ich mir ein anderes

zu gehen! Jch k
ein mitfühlendes Herz,
Tänzerpaar.

O weh, denen ſchien es noch ſchlimmer
offenkundig war dem Herrn der
machte jetzt die fatalſten Verrenkungen
dazuſtehen. Denn darauf iſt nicht
es war ja auch erſt Dienstag.

Jch konnte

zu ergehen. Denn 3
Hoſentrager geplatzt, und er

um nicht plötzlich n H d
fedes Hemd vorbereitet. Und

Am liebſten wäre ich hingegangen
und hätte ihm ein Stück Bindfaden gebracht. Seine Vartnerin
hingegen, die hatte offenbar zum Abendeſſen Salat gegeſſen. auf
dem noch ein Laubfroſch ſafß. Denn wie man ohne Lauhbfroſch
im Bauch ſolche unglückſeligen Körvperverdrehungen machen könnte
wäre unverſtändlich.

Mir kamen die Tränen in die Augen, wie ich ſie ſo leiden ſah;
ein bißchen tat mir auch der Laubfroſch leid. dem mußte ja ganz
ſchtoindelig werden, und weil gerade ein Herr neben mir ſagte:
„Dort das Paar tanzt fabelhaft!“, blickte ich dorthin.

Es iſt ſchon etwas Schreckliches, wenn man einen Floh im Rücken
kat und darf ſich nicht kratzen. Nein, tatſächlich, Ungeziefer iſt
was Abſcheuliches; das alte Sprichwort hat ſchon recht: „Lieber
einen Sperling in der Hand, als eine Laus auf dem Dache!“
Entſetzlich, was der arme Tänzer ausſtand! Ja, wenn der Floh
noch wenigſtens bei ihm geblieben wäre! Aber o weh! jetzt
ſchien ihn die Tänzerin zu haben nein, jetzt hat er ihn wieder

und, Donnerwetter, jetzt muß er Junge gekriegt haben!
Jch bin ein gefälliger Menſch, und deshalb nahm ich jetzt eine

und wie das Paar in mir vorübertanegte, kratzte

ſi chzu bedanken, ſagt der Menſch zu mir, ich möchte mal mit
hinausgehen, und wie wir draußen ſind, hant er mir eine
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denke: Jetzt biſt du reif zum Kapellmeiſter vonWatſche, daß ich

S m nden „Orang-Utans“!

90 J v 55 t bWütend habe ich das Lokal verlaſſen und war überzenugt:
r d u B.Shimmn iſt da ven jeder anders

r h 9 2 7 4 177 a uzu Hanufe habe ich meine Schuhe ausgezogen, und gerade wie ich
r v min die Pantoffeln ſchlüpfen will, trete ich mit dem rechten Hax in

o D. r n 3einen Reißnagel Denn hatte ahr ſcheinlich eine von meinen
Dackeln dorthin gelcgt, damit ich ihn nicht iüberſehe. Es ſind ſehr
ordnungsliebvende Tiere

„Himmideifi!“ brüllte ich und bop
was tue ich mit Nägeln in meiner
Gebirgsſchuh!

Und wie ich ſo vor

er in Dennherunt. Denn
Jch bin doch kein

ie beſeſſen
ußſohle?

v zSchmer hopſe, da tritt auf einmal die Reſi
inter dem Wandſchirm hervor und jauchzt: „Menſch, du kann ſt

ja Shimmy! O wie lieb von dir daß du ihn gelernt haſt!“
Und ich ſtöhnte: „Schatz. was tue ich nicht alles dir zuliebe!

O, Reſi. dir zuliebe lerne ich ſogar den allerneueſten Modetanz. den
Huppa-Huppa nur warte damit, bis ich nicht nur enien Reiß
nagel in der Sohle, ſondern auch einen im Hirn habe!“

Die Kaffee-Pefſt.
wird von Schädling bedroht, derDer Kaffeebau einem neuen

n V r dir r 8chon große Verheerungen angerichtet un den ganzen bra-
ſtlianiſchen Kaffeebau zu vernichten d iſt ein keiner

te Kaffee aucher
Straucher ann dire

e ſagen voraus
erzelge I

s a 7 S RSchmetterling (Stephanoderas), deſſen Raupen

J 1 e 5 c 8 dvernichten. Nur vollſtändiges Kahlrflücken der

D7 9 r S d rVerbreitung des Jnſekts hindern. Sachvoerſtäi

S 5 b 9 14 r B. c. 97 Cdaß die beherrſchende Stellung, die Braſilien als Kaffee
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Sand ſetzt einnimmt. vor ihrem ſteht. Gewiß wird auch in
Zukunft Kaffee im Lande angebaut werden aber dann nur ron

F v m 9Kleinbanuern die mit ihren Famtlienmitgliede ohne bezahlte
J e W549 h TKrafte arbeiten fonnen.
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t K M d M e 53mögltch. Nach einer Mitteilung des braſilianiſchen Landwirt
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Sche n Braſilien ſoli
vorſichtigkeit der Behörden zurückzuführen ſein. Eine
war nach Java geſandt worden, um die Krankheit und die Mittel
u ihrer Bekämpfung zu erforſchen. Die Kommiſſion brachte das
Jnſekt mit, um in der Nähe von Sao Paulo Verſuchskulturen an

S r 5 v Je e F arahrlamagatetr oder Gleich ltigteiitzulegen Durch 7 verbreiteteſich indeſſen der Schädling auf bengachbarte Pflanzungen, und ſo
haben die Braſiligner ſelbſt den Ruin ihres Landes auf dem Ge-
wiſſen. Man muß ſich alſo bei den braſilianiſchen Gelehrten für
die hohen Kaffeepreiſe bedanken, die uns bedrohen!

Europas Dattelparadies.
Faſt allgemein glaubt man, daß die Datteln aus überſeeiſchen

Ländern, ſo hauptſächlich Afrika, zu uns kommen. Nach
r Fall denn die

71t1 I

meiſten Datteln, die gegenwärtig im Handel ſind, ſtammen aus
der in der ſpaniſchen Provinz Alicante liegenden Stadt Elche,
bei der ſich ein Palmenwald befindet, der nicht weniger als 120 000
Palmbäume enthält. Da die Palmen bis zu hundert Jahren alt
werden und jeder Baum vom 20. bis zum 80. Lebensjahr einen
jährlichen Ertrag von ungefähr 50 Kilogramm Datteln liefert,
kann man ſich die ungeheure Menge der alljährlich in Elche ge
ernteten Datteln vorſtellen. Dieſe rieſigen Fruchtmaſſen erklären
es auch, daß vermutlich der geſamte Dattelverbrauch Europas
allein nur von Elche aus gedeckt werden kann. Zu den Merk-
würdigkeiten der Stadt Elche gehört übrigens auch eine Promenade,
die mit Ulmen und Eſchen bepflanzt iſt. Dieſe Bäume ſind in
Spanien fremd und können nur unter ſorgfältiger Pflege gezüchtet
werden.

OEine neue Oper. Die Generaldirektion der Bayeriſchen Staats
theater hat die dreiaktige chineſiſche Oper „Li Tai Pe“ von
Clemens von Franckenſtein zur Uraufführung am Münchener
Nationaltheater angenommen. Die Aufführung ſoll in der zweiten
Hälfte des April unter der muſikaliſchen Leitung des General
muſikdirektors Hans Knappertsbuſch und der Spielleitung von
Max Hofmüller nach ſgeniſchen Entwürfen von Leo Paſetti ſtatt
finden. Der Komponiſt hat die ihm vertraglich zuſtehenden Ur
heberanteile dem Penſionsverein der Bayeriſchen Staatstheater

x
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zugewieſen.

Alte Bäter begabte Her
Der Amerikaner C. L. Redfield, ein hervorratr Vertreter

der modernen Vererhungsthe rie, veröffentlicht ſ die Ergeb-
niſſe ſeiner langejährigen Forſchungen. Sie gipin der üſer-
raſchenden Feſtſtellung, daß nicht, wie man bishaubte, funge,
ſondern im Gegenteil ältere Männer im allgetn begabtere
Kinder zu haben pflegen. Die Unterſuchungen Rd erſtrecken
ſich auf nicht weniger als 1928 berühmte Mänaller Länder,
Raſſen und Berufe. „Reichlich 90 Prozent allerkbrecher,“
ſo ſchreibt er n. a., „ſind Söhne ron blutjun Vätern.
Auch Napoleon, Alexander, Friedrich II. und evelt wurden
von Vätern gezeugt, die jünger als 31 waren, uh ſchreibe den
triegeriſchen und heftigen Charakter jener Män ausſchließlich
dieſem Umſtand zu. Künſtler, Muſiker und Sſteller pflegen
dagegen, wie die Beiſpiele von Bach, BeethofMendelsſohn,
Gocthe, Shakeſpearc, Raffael und Rembrandt bem. von Vätern
zwiſchen 31 und 40 Jahren gezeugt zu werdedie Väter der
großen Staatsmänner ſind ſogar in der Rege bis 50 Jahre
alt. Bismarck, Cromwell. Gladſtone und Catnen zur Welt.
als ihre Väter Vierziger waren. Philoſophen Tonfücins und
Bacon wurden dagegen von Vätern gezeugt, dieits die Grenze
der Fünfzig überſchritten hatten.

Beſitzen die Bögel Geſchmſinn?
Nachdem ſchon frühere Unterſuchungen erwihatten, daß ſfe

wohl in der Zunge als auch in der Schleimhau Unterſchnabels
der Vögel ſog Geſchmackstnoſpen ſitzen durchden Bögolw bie
Geſchmackseinpfindungen vermittelt werden, M iingſter Zeit
Remſch dieſen Forſchungsergehniſfen noch eirihe von bedeut
ſamen pfychologiſcher Unterſuchungen angegli- Hierbei ergab
ſich, wie ein Bericht in „Natur und Kultur“ egr, daß der Ge
ſchmacksſinn der Vögel in bezug auf ſaurensßigen, ſüßen und
ſaugenartigen Geſchmack faſt ebenſo ausge! iſt wie beim
Menſchen, ſo daß ſie alſo für dieſe Geſchmache einen durchaus
gut funkticnierenden Sinn beſitzen. Dagegtheinen die Vöge
für bittere Geichmackereize viel weniger endlich zu ſein als
der Menſch. Man kann dieſe Erſcheinungoch damit in Zu-
ſammenhang bringen, doß zahlreiche Vögelff den Gen un von
oft ſehr bitter ſhmecenden Samen angenn ſind, die ſie bei
großer Emvpfindlichkeit gegen Vitterſtoffe ſonen überhaupt nicht
verzehren könnten. Große Empfindlichkeitgte ſich gegen den
brennenden Geſchmack des Ammoniagks, der den Geſchmacksſinn
der Vögel ſtärker wirkt als auf den der MhHen.

Amgaturprozeſſes.
Ver2wiederaufnahrne eines berühmten audelaire, der27. Auguſt des Jahres 1857 ſtand Charlfaſſer der berühmten Gedichtſummlung kleurs du mal n

Paris vor Gericht, um ſich wegen „breitung unrthe
Schriften“ zu verantworlen. Er wurdauch verurteilt di
einzelne Stücke ſeiner als unmoragliſch zandmartkten Gedicht-
ſammlung mußten ausgemerzt werden Seinem literariſcher
Ruhm hat das Urteil freilich ebenſowz geſchadet wie dem
Flauberts, den wegen ſeiner „Madame Bry“ das gleiche Schick
ſal ereilte. Wir ſehen in beiden Dichte die Opfer des Ueber
eifers einer juriſtiſchen Sittlichkeitsſchnilei, die auch heute noch
häufig dem Verſuch nicht widerſtehen kl, ſich nach Kräften zu
blamieren. Eben deshalb betreibt d Pariſer „Geſellſchaft
Baudelaire“ ſchon ſeit einiger Zeit das jederaufnahmeverfahren
des Prozeſſes vom Jahre 1857.. Jetzt ha Frau Jeanne Renault
du Broiſe, die Enkeltochter des Verlegenind Druckers der erſter
Ausgabe der „Fleurs du mal“, dem gFfahren der „Geſ
Vaudelaire“ angeſchloſſen. Sie hat du ihren Rechtsanw t
dem Großſiegelbewahrer den Antrag f Wiederaufnahme
Prozeſſes Baudelaire geſtellt und ford( außerdem Schadenerſat
in Höhe von 20000 Franken.
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Fülle uns kleine Bührere.
u.-T. Leipziger Straße. „Fixind Fax als Zah

brecher entfeſſeln Beifallsſtürme cht nur durch diente
ſie Zahnarztkunde „machen“ laſſen, mehr lacht das n i
herzlich, wenn der lachgasbetäubte ar, wie ein Zeppelin
gebläht, in luftiger Höhe dem Ort ſeer Martern entſchwebt v
erſt auf dieſer Erde landet durch Fins Laſſowurf.
Korſar.“ Ein Seeräuberleben führtdie zur Bufze der
der Siegfried Darſteller Paul Richte meiſterlich kern r
Egede Niſſen iſt eine ziemlich glaublfte Spanierin, Wer
Zwictracht zu ſäen unter „Brüdern“ n ſonderbarer Tolg ſt
Jut aufgemacht, iſt diefem Film in, gewohnter
Jedenfalls vermag er ein ſenſationliebendes Kinopublr“
los gefangenzunehmen.

u.-T. Alte Promenade. „Ninthe.“ Jns m wo
gehen, die kleine Niniche, als ſie drch vielerlei
ihr irdiſches Glück für immer verdren glaubte. W
guch, ober nur mit den Händen das wach dede er
kehrte an einen Ort plätſchernder Ktigkeit zurück. n di
Leune des Pariſer angeregt gar ofe werden ließ. die
den Willen, dann aguuf hi die derrin ſe iHergerfriſchend ſpielt Oſſi Oswalti die Rolle dieſer
den Kleinen. Nicht minder als de gedi r
feſſeln die Bilder, bis ein verſtän chluß die
ſammenbringt, beſchirmt im ſten Sinne von
x e Niive ehemals trech geweſen.4 r
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